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BYDGOSZCZ

Die internationale Wasserstraße E70 verbindet Westeuropa – von 
Antwerpen und Rotterdam über Berlin und Nordpolen – mit Königs-
berg und weiter mit dem Wasserstraßensystem der Memel. In Polen 
ist die Strecke 630 km lang und führt durch sechs malerische Woi-
wodschaften: Zachodniopomorskie, Lubuskie, Wielkopolskie, Ku-
jawsko-Pomorskie, Pomorskie und Warmińsko-Mazurskie. Der pol-
nische Abschnitt verläuft durch die Oder bis Kostrzyn, wo er in die 
Oder-Weichsel-Wasserstraße mündet. Die Strecke verläuft auf 68 km 
der Warta, 187 km der Noteć (Netze), 24,5 km des Kanał Bydgoski 
(Bromberger Kanal) und 14,4 km der Brda, bis sie am Wasserknoten-
punkt von Bydgoszcz auf die Weichsel (und die IWS E40) trifft. Die 
Straße verläuft dann 114 km auf der Weichsel, 62 km auf der Nogat, 
35 km auf dem Frischen Haff, bis zur Grenze mit der Oblast Königs-
berg. Zum System der IWS E70 gehören auch der Szkarpawa-Fluss, 
der Elbląg-Fluss und der Kanał Jagielloński.

Der polnische Abschnitt der IWS E70 ist eine landschaftlich sehr reiz-
volle und abwechslungsreiche Strecke – von der Oder, die höchsten 
Standards der Schiffbarkeit genügt, bis zum träge dahinschlängelnden 
Fluss Noteć. Derzeit entspricht sie größtenteils der Klasse II, mit Aus-
nahme des Abschnitts der Noteć zwischen der Mündung der Drawa 
und dem Kanał Bydgoski – Ib, des Abschnitts der Oder und der Weich-
sel in ihrem Endlauf – III, und der Toten Weichsel – Vb. Die Strecke um-
fasst 28 Staustufen. Die meisten Schleusen stammen aus dem späten 
19. und frühen 20. Jahrhundert. Die Strecke hat eine Breite von 16–25 
m, einen Mindestkurvenradius von 200–250 m, eine Durchfahrtshöhe 
unter den Brücken von 1,6–12 m, eine garantierte Tiefe von 1,2–1,5 m 
und eine Höchstgeschwindigkeit für Schiffe von 8 km/h.

In den letzten Jahren wurden auf fast der gesamten Länge der Strecke 
zahlreiche kommunale und private Investitionen getätigt, die die Infra-
struktur der Wasserstraße verbessert haben.  Unter anderem wurden 
Promenaden in Gorzów Wielkopolski, Wieleń und Malbork gebaut, 
und die Zygmunt-August-Promenade in Elbląg wurde umgebaut. Hä-
fen und Anlegestellen wurden in Santok, Drawsko, Czarnków, Ujście, 
Nakło nad Notecią, Bydgoszcz, Toruń und Grudziądz gebaut. Ein wich-
tiges Projekt war die Pętla Żuławska – Entwicklung des Wassertouris-
mus (Phase I II), einschließlich des Baus und der Erweiterung von Häfen 
und Anlegestellen in Drewnica, Biała Góra, Malbork, Osłonka, Rybina, 
Błotnik, Gdańsk – Sobieszewo, Braniewo, Krynica Morska, Kąty Ryba-
ckie, Nowa Pasłęka, Elbląg und Tolkmicko.
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BYDGOSZCZ (BROMBERG)
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie

Bromberg – im frühen Mittelalter eine Ufersiedlung an der Bernsteinstraße, die bereits 
1238 als befestigte Kastellanei Bydgoszcz erwähnt wurde und 1346 das Stadtrecht 
erhielt. Der Bau des Kanał Bydgoski im 18. Jahrhundert ermöglichte die Schaffung 
eines entscheidenden Punkts an der Wasserstraße – des Bydgoszczer Wasserknotens 
– und die rasche Entwicklung und den Reichtum von Bydgoszcz, das sich zu einer 
blühenden Stadt am Fluss entwickelte. Neben Einrichtungen für die Flussregulierung 
und den Wassertransport wurden an den Ufern markante Uferbauten errichtet. Die 
harmonische, für den Ort charakteristische Wasserlandschaft hat in Bydgoszcz eine 
ganz eigene, einzigartige und originelle    Atmosphäre geschaffen. Das Herz von 
Bydgoszcz ist heute die wiederbelebte Mühleninsel, und die umweltfreundlichen 
Solar-Wasserstraßenbahnen von Bydgoszcz sind eine Touristenattraktion. Der 
Bau des Yachthafens und die Modernisierung der Promenaden haben nicht nur 
den Besuch von Touristen – Bootsfahrern – gefördert, sondern auch die Qualität 
und Ästhetik der Ufergebiete verbessert. Das ermöglichte den nahen Kontakt 
zum Wasser und die Bewunderung der Schönheit der Stadt von der Wasserseite 
aus. Stattfindende Großveranstaltungen auf und über dem Wasser, darunter 
Wasserfestivals „Ster na Bydgoszcz“, locken mit Regatten, Veranstaltungen und 
einem Bootskorso zahlreiche Einwohner an die Brda und den Kanał Bydgoski und 
stellen die Identität der Stadt am Fluss wieder her. →

CZARNKÓW
Woiwodschaft Wielkopolskie

Czarnków liegt malerisch auf einem schmalen Streifen zwischen dem 
Fluss Noteć (132 km) und den steilen Moränenhügeln, die als „Czarn-
kówer Schweiz“ bekannt sind. Die moderne „Marina von Czarnków“, ein 
wichtiger Punkt auf der Route der Großen Großpolnischen Schleife und 
der internationalen Wasserstraße E70, betont den Charakter der Stadt 
als Wassersportzentrum. Er ist ein hervorragender Ausgangspunkt für 
Bootsfahrer und bietet umfassende Einrichtungen und die Möglichkeit, 
Wasserausrüstung zu mieten. Zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
der Stadt gehören der wiederbelebte Marktplatz mit dem Rathaus aus 
der Mitte des 19. Jahrhunderts und die gotische Maria-Magdalena-
Kirche. Ein einzigartiger Aussichtspunkt ist der markante „Pilz“ an der 
Spitze der ehemaligen Skisprungschanze, der einen herrlichen Rund-
blick auf das Noteć-Tal bietet. Die örtliche Brauerei, die auf eine über 
200-jährige Brautradition zurückblicken kann, und das Museum des 
Czarnkówer Landes sind ebenfalls einen Besuch wert. 

UJŚCIE
Woiwodschaft Wielkopolskie

Ujście ist eine Stadt mit mehr als dreitausend Einwohnern, die auf km 105-107 des Flusses 
Noteć direkt an der Mündung des Flusses Gwda liegt. Die malerische Lage auf einem 
hohen Steilhang des Toruń-Eberswalder Urstromtals und seine reiche Geschichte machen 
es zu einem attraktiven Punkt auf der Landkarte Wielkopolskies. Für Wassertouristen und 
Segler gibt es auf dem 105. Flusskilometer die „Binduga Keja 105“, die Kanufahrten und 
Outdoor-Veranstaltungen anbietet. Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten in Ujście sind 
der Kalvarienberg (Kalwaria Ujska) aus dem 19. und 20. Jahrhundert, der gemeinhin als 
„Passionsberg“ bezeichnet wird, die neobarocke Kirche St. Nikolaus, der Aussichtsturm in 
Osiedle Górne, der einen beeindruckenden Blick auf das Tal des Flusses Noteć bietet, und 
das Metallurgen-Denkmal, das an die hier seit dem 19. Jahrhundert betrieben Glashütte 
erinnert – heute ein Glasverpackungshersteller. →→

→

→

ZACHODNIOPOMORSKIE 

Der zachodniopomorskie Abschnitt der internationalen Wasserstraße 
E70 umfasst den unteren, grenznahen Flusslauf der Oder von Kostrzyn 
nad Odrą (617,6 km Flusslänge) bis nach Hohensaaten in Deutschland 
(667,2 km). Die Gesamtlänge dieses Abschnitts beträgt fast 50 km. Diese 
Strecke ist eine wichtige Wasserstraßenverbindung zwischen dem euro-
päischen Netz und dem Hafen von Szczecin, dank ihrer Navigations-
parameter, die die Durchfahrt großer Schiffe ermöglichen. In Hohen-
saaten schließt die Wasserstraße an den Odra-Havel-Kanal an, der nach 
Berlin führt, und öffnet den Weg zum Wassersystem von Havel und Elbe. 
Diese historische Verbindung ermöglicht eine grenzüberschreitende Reise 
von der deutschen Hauptstadt direkt ins Untere Odertal und nach Szczecin.

LUBUSKIE

Der Abschnitt der IWS E70 in der Woiwodschaft Lubuskie umfasst fast 
122 km, davon 68,2 km an der Warta, 47 km an der Noteć und die 
restlichen 6 km an der Oder. Die wichtigsten Städte in diesem Gebiet 
sind: Kostrzyn nad Odrą (von der Mündung der Warta bis zum fünften 
Kilometer dieses Abschnitts), Gorzów Wielkopolski (bei km 54–60 der 
Warta), Santok (70 km) und Drezdenko (188 km). Der Abschnitt von der 
Mündung der Warta bis zu ihrem km 29 ist das Gebiet des Nationalparks 
Warthemündung, zusammen mit dem angrenzenden Landschaftspark. 
In der Nähe von Santok, bei km 70 der Warta, befindet sich das Natur-
schutzgebiet Santockie Zakole. An dieser Stelle mündet auch die Noteć 
in die Warthe.

WIELKOPOLSKIE

Der großpolnische Abschnitt der IWS E70 beginnt mit einer zwei Kilo-
meter langen Strecke des Flusses Noteć (km 177–179), der die Grenze 
zwischen den Woiwodschaften Lubuskie und Wielkopolskie bildet. 
Der großpolnische Teil ist ein insgesamt 121 km langer Abschnitt des 
Flusses Noteć, der sich durch malerische Landschaften inmitten von 
Wiesen, Feldern, zahlreichen Altarmen und Kanälen schlängelt. Die 
Auenwälder an der Noteć sind ein Rückzugsgebiet für viele Vogelarten, 
die durch die europäische Richtlinie geschützt sind. Auf der Fahrt durch 
Wielkopolskie laden unter anderem folgende Orte zu einem Besuch ein: 
Krzyż Wielkopolski (km 175 des Flusses), Wieleń (km 162), mit neuen An-
legestellen: Drawsko (km 175) und Czarnków (km 132–134) sowie Ujście 
(km 105–107). In diesem Abschnitt überschneidet sich die IWS E70 teil-
weise mit dem Verlauf der Schifffahrtsstraße der Großen Großpolnischen 
Schleife (www.wielka-petla.pl).

WOIWODSCHAFTEN 
AUF DER STRECKE DER IWS E70

KUJAWSKO-POMORSKIE

Die Strecke der IWS E70 in der Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie um-
fasst insgesamt 145 km Flüsse und Kanäle. Sie beginnt bei km 58 des Flus-
ses Noteć und führt durch einen neunzehn Kilometer langen Abschnitt 
dieses Flusses. Danach folgen 24,5 km des Kanał Bydgoski, 14,5 km der 
Brda und 87 km der Weichsel. Der auf der Karte dargestellte Abschnitt der 
Internationalen Wasserstraße E70 von der Grenze der Woiwodschaft Kujaw-
sko-Pomorskie zu Wielkopolskie bis nach Bydgoszcz ist eine faszinierende 
Reise durch ein einzigartiges Wassersystem, das die Geschichte des Wasser-
baus mit moderner touristischer Infrastruktur verbindet.
Der erste wichtige Punkt auf der Route ist Nakło nad Notecią, das die Segler 
mit einem modernen, voll ausgestatteten Yachthafen begrüßt. Vom Fluss 
Noteć mündet die Route in die Gewässer des Kanał Bydgoski, des ältes-
ten in Betrieb befindlichen Binnenkanals in Polen und eines Denkmals der 
Ingenieurskunst. Der Kanal, der seit 1774 die Flussgebiete von Oder und 
Weichsel verbindet, führt durch eine Reihe historischer Schleusen, darunter 
die in Okole oder Czyżkówko. Sein ehemals nicht schiffbarer Abschnitt, der 
so genannte Alte Kanał Bydgoski, wurde in einen malerischen Stadtpark 
umgewandelt. 
Der Höhepunkt dieses Teils der Reise ist die Fahrt auf der Brda und das Errei-
chen des Stadtzentrums von Bydgoszcz, wo sich das Herzstück des Bydgo-
szczer Wasserknotens befindet. In der Stadt warten zwei große Yachthäfen 
auf Bootsfahrer: „Gwiazda” sowie „Bydgoszcz”. Die Stadt bietet nicht nur 
eine hervorragende Segelinfrastruktur, sondern auch zahlreiche Attraktio-
nen, für die sie berühmt ist, wie die historischen Getreidespeicher am Fluss 
Brda und das Gebäude der Opera Nova, das vom Wasser aus bewundert 
werden kann.

WIELEŃ
Woiwodschaft Wielkopolskie

Wieleń ist eine malerische Stadt am Fluss Noteć in der Woiwodschaft Wielkopolskie, 
im Landkreis Czarnkowsko-Trzcianecki. Sie ist der Sitz einer Stadt-Land-Gemeinde 
mit rund 6 000 Einwohnern. Wieleń besticht durch seinen historischen Charakter 
– die Ursprünge der Stadt gehen auf das Jahr 1108 zurück, und 1448 erhielt sie 
als private Adelsstadt die Stadtrechte. Bei einer Fahrt auf dem Fluss Noteć können 
Bootsfahrer die Anlegestelle nutzen; eine Promenade mit kompletter Infrastruktur 
zum sicheren Anlegen von Booten. Bei einem Spaziergang durch Wieluń kann man 
die Kirche der Heiligen Jungfrau Maria sowie die Erzengel-Michael-Kirche aus dem 
Jahr 1615 besichtigen und den Klima-Lehrpfad besuchen oder den Spuren der Ge-
schichte begegnen – dem (gerade sanierten) Sapieha-Palast aus dem 18. Jh.; und die 
Stimmung eines Ortes mit reicher Tradition spüren. →

NAKŁO NAD NOTECIĄ
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie

Nakło nad Notecią ist eine Stadt mit neunzehntausend Einwohnern, die bei km 39–41 
des Flusses Noteć (Netze) liegt. In Nakło mündet der Fluss Noteć in den Kanał Bydgoski, 
dessen Bau zur rasanten wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt beigetragen hat. Auch 
die Route der Großen Großpolnischen Schleife in Richtung Konin (Noteć) beginnt hier. 
Während des Aufenthalts in Nakło lohnt sich ein Besuch der St.-Laurentius-Kirche 
aus dem Jahr 1843 sowie der einstigen preußischen Kaserne. Eine unumstrittene 
Besonderheit von Nakło ist die Nähe zum Netze-Urwald, insbesondere das Gebiet des 
Noteć-Tals. In Nakło befindet sich eine von zwei Binnenschifffahrtsschulen in Polen 
und eine Anlegestelle mit didaktischen Einrichtungen für die Schule und technischen 
und sanitären Einrichtungen für Touristen – Bootsfahrer, dessen Hafenbecken für das 
Anlegen von sogar 30 Wasserfahrzeugen verschiedener Größe ausgelegt ist.

→

→

BRDA (BRAHE)
Dieser 14,4 km lange linke Nebenfluss der Weichsel beginnt seinen 238 km 
langen Lauf im Smołowe-See unweit des Orts Miastko. Der Fluss kann in 
zwei unterschiedliche Abschnitte unterteilt werden. Der obere mit einer Län-
ge von über 223 km ist zwar nicht als Wasserstraße klassifiziert, aber eine 
äußerst beliebte und landschaftlich reizvolle Strecke für Kanutouren. Der 
letzte, etwa 15 Kilometer lange Abschnitt von Brdyujście bis ins Zentrum von 
Bydgoszcz – auf der Strecke der IWS E 70 – ist eine kanalisierte Wasserstraße 
der Klasse II. Wenn man die Brda von der Weichsel in Richtung Mühleninsel 
hinaufschifft, passiert man zwei Staustufen mit insgesamt zwei Schleusen 
und drei Wehren. Die erste ist die Staustufe Czersko Polskie, die mit einer 
modernen Schleuse und einem Walzenwehr ausgestattet ist. Im historischen 
Zentrum befindet sich die Śródmiejski-Staustufe, die aus der historischen 
Stadtschleuse und den beiden dazugehörigen Wehren besteht: dem histori-
schen Farny-Wehr beim Dom und dem neueren Ulgowy-Wehr.
Durchschnittliche Breite: 40–45 m, schiffbare Strecke 30–35 m 
Garantierter Tiefgang der Schiffe: 1,4 m
Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeitsbegrenzung 15 km/h, 
örtlich 8 und 4 km/h, und an mehreren Orten Vermeidung von Wellenschlag. 
Hindernisse: Die niedrigste Hochspannungsleitung befindet sich auf 8 m 
Höhe. Die Durchfahrtshöhe hängt vom veränderlichen Wasserstand ab. 
KANAŁ BYDGOSKI (BROMBERGER KANAL)
Er ist der älteste noch funktionierende schiffbare Kanal Polens und steht 
seit 2005 unter Denkmalschutz. Das Gebiet, durch das er verläuft, dien-
te bereits im 15. Jahrhundert als Handelsverbindung mit Westeuropa. 
Die Galaren, Schuten und Dubassen auf den Flüssen Noteć und Brda wurden 
auf Transportwagen geladen und von einem Fluss zum anderen gezogen. 
Der Kanal wurde zwischen 1772 und 1774 in nur 18 Monaten Bauzeit fertig 
gestellt. Ursprünglich war er 26,6 km lang und bestand aus neun Schleusen 
aus Holz und Lehm. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts begann der Umbau der 
Schleusen zu Stein- und Ziegelbauten, die bis heute erhalten geblieben sind. 
Der zwischen 1908 und 1915 durchgeführte Umbau des Kanals markierte 
seinen endgültigen Verlauf – der kürzere Zweig, der ihn mit der Brda ver-
band, wurde in Betrieb genommen, und die Zahl der Schleusen wurde auf 
sechs reduziert. Der älteste Abschnitt des Kanals, der stillgelegt wurde, trägt 
den Spitznamen „Stary“ (dt. „Alter“) und ist heute, umgeben von ausgedehn-
ten Parkanlagen, eine Touristenattraktion in Bydgoszcz.
Der Kanał Bydgoski ist derzeit 24,5 km lang und verbindet die beiden 
größten Flüsse Polens, die Weichsel und die Oder. Er ist eine schiff-
bare Wasserstraße der Klasse II und ist in sechs Haltungen unterteilt, 
die durch sechs Schleusen voneinander getrennt sind. Er beginnt in 
Bydgoszcz bei km 14,4 und endet bei km 38,9 in Nakło nad Notecią (an 
der Mündung der Stara Noteć Rynarzewska).
Durchschnittliche Breite: ca. 30 m 
Garantierter Tiefgang: 1,6 m
Vorschriften und Einschränkungen: Es gilt eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 8 km pro Stunde.
Hindernisse: Die niedrigste Hochspannungsleitung verläuft auf 8 m Höhe. 
Die Durchfahrtshöhe hängt von den veränderlichen Wasserständen ab.

NOTEĆ (NETZE)
Der Fluss Noteć ist mit einer Gesamtlänge von 361 km der größte Neben-
fluss der Warta. Der in der internationalen Wasserstraße E70 enthaltene 
Abschnitt ist 187,2 km lang. Die Strecke ist größtenteils Klasse Ib (bis zur 
Mündung der Drawa) und auf dem letzten regulierten Abschnitt (von der 
Mündung der Drawa bis zur Warthe) Klasse II schiffbar. Der Fluss Noteć ist 
in zwei Hauptabschnitte unterteilt: Die Górna Noteć (oberer Teil) – von den 
Quellen bis Nakło nad Notecią – mit einer Länge von 174 km und die Dol-
na Noteć (unterer Teil), ein Abschnitt der internationalen Wasserstraße E70, 
der sich von Nakło bis zur Mündung des Flusses Warthe erstreckt, mit einer 
Länge von etwa 187 km. Die Dolna Noteć, wie sie heute aussieht, wurde zwi-
schen 1906 und 1914 durch 14 Wasserbauwerke kanalisiert. Die Schleusen 
des Flusses Noteć sind Denkmäler des Wasserbaus und werden von Hand 
betrieben. Der Verlauf des Flusses Noteć, der Teil der IWS E70 ist, zeichnet 
sich durch ein vielfältiges Gefälle aus, das es ermöglicht, mehrere Abschnitte 
zu unterscheiden, die im Folgenden beschrieben werden:
Die steil abfallende Noteć (von Nakło nad Notecią bis zur Mündung der 
Łobżonka), die  Noteć Leniwa (von der Mündung der Łobżonka bis zur Mün-
dung der Gwda), die Noteć Bystra (von Ujście bis zur Schleuse Nr. 22 Krzyż) 
und die Dolna Noteć (frei fließende Noteć) von der Schleuse Nr. 22 Krzyż bis 
zur Mündung der Noteć in die Warthe in Santok. 

STEIL ABFALLENDER ABSCHNITT, ca. 18 km lang (von Nakło nad 
Notecią bis zur Mündung des Flusses Łobżonka). Die Strömung wird 
schneller und dynamischer. Der Höhenunterschied macht den Einsatz 
einer Schleuse in Gromadno erforderlich, um die Strömung zu regulieren 
und eine sichere Überquerung dieses Flussabschnitts zu ermöglichen.

NOTEĆ LENIWA, ca. 50 km lang (von der Mündung des Flusses Łobżonka 
bis zur Mündung des Flusses Gwda). 
Dieser Abschnitt hat ein sehr geringes Gefälle von nur 0,016 ‰, was sei-
nen Namen erklärt – der im Polnischen etwa „Noteć Leniwa“ bedeutet. 
Der Fluss fließt hier langsam und ihre Die Ufer sind meist stark mit Schilf 
bewachsen und schwer zugänglich, obwohl sich durchaus Plätze für ein 
„wildes Anlegen“ finden lassen.
Durchschnittliche Breite: ca. 20 – 25 m 
Garantierter Tiefgang für Wasserfahrzeuge: 1,2 – 1,6 m
Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeit auf der gesamten 
Strecke 15 km/h, lokal: Sog und Wellenschlag vermeiden. 
Hindernisse: Mehr als vierzig Stromleitungen überqueren den gesamten 
Fluss. Die niedrigste Hochspannungsleitung befindet sich auf 7 m Höhe. 
Die Durchfahrtshöhe hängt vom veränderlichen Wasserstand ab.

NOTEĆ BYSTRA, etwa 70 km lang (von Ujście bis zur Schleuse Nr. 22 in 
Krzyż Wielkopolski).
In der Stadt Ujście mündet die Gwda, ihr größter Nebenfluss, in die Netze. 
Dadurch erhöht sich die Wassermenge im Flussbett um das 2,5-fache, 
was dem Fluss eine viel schnellere Strömung verleiht und den Namen 
„Bystra“ – auf Deutsch etwa „die Schnelle“ – erklärt. Das Gefälle in diesem 
Abschnitt ist mit 0,2 ‰ deutlich höher.
Durchschnittliche Breite: ca. 20 – 25 m 
Garantierter Tiefgang für Wasserfahrzeuge: 1,2 – 1,6 m

Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeit auf der gesamten 
Strecke 15 km/h, lokal: Sog und Wellenschlag vermeiden. 
Fähren: In Walkowice und Ciszkowo gibt es zwei Hochseilfähren (Fähren 
an einer Oberleitung). Die Flussüberquerungen sind gut ausgeschildert.
FREI FLIESSENDE NOTEĆ, ca. 50 km lang (von Schleuse Nr. 22 in Krzyż 
bis Santok). Auf diesem letzten Abschnitt wird der Fluss nicht mehr durch 
Schleusen kanalisiert, sondern fließt frei bis zur Mündung in die Warthe. 
Ihr Verlauf wird jedoch durch zahlreiche Wasserbauwerke reguliert, wie z. 
B. durch Quer- und Längsbuhnen aus Faschinen, die mit Steinschüttun-
gen verstärkt sind.
Durchschnittliche Breite: ca. 30 – 35 m 
Garantierter Tiefgang für Wasserfahrzeuge: 1–1,2 m
Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeit auf der gesamten 
Strecke 15 km/h, lokal: Sog und Wellenschlag vermeiden.

WARTA (WARTHE) 
Sie ist der rechte und zugleich der längste Nebenfluss der Oder – mit 
einer Länge von 808 km ist sie nach der Weichsel der zweitlängste 
Fluss, der vollständig innerhalb der Landesgrenzen fließt. Sie ist eine 
schiffbare Wasserstraße der Klasse II, entspringt in Zawiercie in der Kra-
kau-Tschenstochauer Hochebene und ist in ihrem Oberlauf stark mä-
andrierend, wobei sie ihre Richtung unzählige Male von Nord-Süd- in 
Ost-West-Richtung und umgekehrt ändert. Vor Posen fließt der Fluss 
durch das älteste geschützte, von der Eiszeit geformte Gebiet Polens 
– den Wielkopolski-Nationalpark. Am stärksten hat der Mensch den 
letzten Abschnitt der Warta in der Woiwodschaft Lubuskie geformt: 
Der unbändige Fluss wurde durch Uferlängswerke und Hochwasser-
schutzdeiche gebändigt. Der größte Teil des schiffbaren Abschnitts der 
Warta ist auch der längste Teil der Großen Schleife von Wielkopolskie 
und stellt eine bisher ungenutzte Verkehrsader dar, die Posen mit an-
deren Städten in Wielkopolskie und mit polnischen Seehäfen verbindet. 
Die Warthe verfügt über keine einzige schiffbare Schleuse in ihrem ge-
samten Lauf, und das Wasserkraftwerk die Talsperre in Jeziorsko ist das 
wichtigste Wasserbauwerk, das ihre Regulierung beeinflusst.
Durchschnittliche Breite: ca. 90 m, schiffbare Wasserstraße 50–70 m
Garantierter Tiefgang für Wasserfahrzeuge: ca. 1,4 m
Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeit auf der gesamten 
Strecke 15 km/h, lokal: Sog und Wellenschlag vermeiden. 
Die Wasserstände schwanken beträchtlich, mit einem täglichen Unter-
schied von bis zu 1 m und bis zu 4 m über längere Zeiträume.
Während der Sommersaison ist es schwierig oder unmöglich, in Yacht-
häfen oder an Liegeplätzen anzulegen, da der Wasserstand nicht aus-
reichend ist.
Hindernisse: Die niedrigste Hochspannungsleitung befindet sich auf 8 m 
Höhe. Die Durchfahrtshöhe hängt vom veränderlichen Wasserstand ab.
Fähren: Die Fähren auf der Warta sind vom Wasserstand abhän-
gig. Derzeit gibt es zwei Gierseilfähren (die sich durch die Kraft 
der Strömung bewegen), in Santok bei km 67,7 der Warta und  
in Kłopotów bei km 22,32.
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LEGENDEZUM NACHSCHL AGEN  /   ANLEGESTELLEN    /   SCHLEUSEN   /    WASSERBEHÖRDEN  /       NOTRUFNUMMERNNOTRUFNUMMERN                   

SCHLEUSEN
Geöffnet auf Anfrage zu bestimmten Uhrzeiten. Rufen Sie eine halbe Stunde vor der 
geplanten Einfahrt das Personal der jeweiligen Schleusen an. ACHTUNG! Überprüfen 
Sie vor der Abfahrt die Navigationsansagen. Bei hohem und niedrigem Wasserstand 
des Flusses können die Schleusen geschlossen sein. Außerhalb der Schifffahrtssaison 
sind die Schleusen werktags von 7.00 bis 15.00 Uhr in Betrieb. Diese Betriebsart bleibt 
so lange in Kraft, bis winterliche Bedingungen eintreten, die eine sichere Schifffahrt 
unmöglich machen (z. B. Eis). Außerhalb der Saison lohnt es sich, die Betriebszeiten der 
Schleusen zu überprüfen.

SCHLEUSEN AUF DER BRDA
CZERSKO POLSKIE (1,40 km), Wärter-Tel.: +48 501 371 102
MIEJSKA (12,40 km), Wärter-Tel.: +48 513 030 159

SCHLEUSEN AUF DER KANAŁ BYDGOSKI
OKOLE (14,80 km), Wärter-Tel.: +48 532 032 676
CZYŻKÓWKO (15,97 km), Wärter-Tel.: + 48 532 032 679
PRĄDY (20,00 km), Wärter-Tel.: +48 696 721 036
OSOWA GÓRA (20,97 km), Wärter-Tel.: + 48 532 032 677
JÓZEFINKI (37,20 km), Wärter-Tel.: +48 696 720 829
NAKŁO WSCHÓD (38,90 km), Wärter-Tel.: +48 608 581 029

SCHLEUSEN AUF DER NOTEĆ
NAKŁO ZACHÓD (42,70 km), Wärter-Tel.: +48 519 896 826
GROMADNO (53,40 km), Wärter-Tel.: +48 606 774 136
KROSTKOWO (68,20 km), Wärter-Tel.: +48 532 032 670
NOWE (111,86 km), Wärter-Tel.: +48 608 582 351
WALKOWICE (117,73 km), Wärter-Tel.: +48 606 774 142 
ROMANOWO (122,66 km), Wärter-Tel.: +48 606 774 143
LIPICA (128,33 km), Wärter-Tel.: +48 696 720 877
PIANÓWKA (136,21 km), Wärter-Tel.: +48 696 721 029
MIKOŁAJEWO (143,14 km), Wärter-Tel.: +48 696 721 092 
ROSKO (148,84 km), Wärter-Tel.: +48 666 879 013
WRZESZCZYNA (155,53 km), Wärter-Tel.: +48 532 032 684
WIELEŃ (161,50 km), Wärter-Tel.: +48 532 032 682
DRAWSKO (170,97 km), Wärter-Tel.: +48 532 032 685
KRZYŻ (176,20 km), Wärter-Tel.: +48 532 032 683

WICHTIGSTE HÄFEN UND ANLEGESTELLEN
BRDA
MOTORBOOT-KLUB „MORS“ +48 602 156 789
SEGELKLUB „HALS“ +48 501 021 307
WASSERSPORTKLUB (KSW) BYDGOSZCZ 
BRDYUJŚCIE / SEGELKLUB

+48 798 967 810

YACHTKLUB POLSKI +48 603 616 811 
ANLEGESTELLE, CAMPING – „ZIMNE WODY“ +48 724 343 429

LA MARE – SICHERER HAFEN +48 792 005 997
LEON-JANTA-POŁCZYŃSKI-PROMENADEN-KAI +48 723 304 955
ANLEGESTELLE BYDGOSZCZ +48 537 256 222 
KANAŁ BYDGOSKI
ANLEGESTELLE „GWIAZDA“ +48  52 736 22 22
NOTEĆ
ANLEGESTELLE „POWIAT NAKIELSKI“ 
IN NAKŁO NAD NOTECIĄ

+48 660 782 490

ANLEGESTELLE BINDUGA 105 IN UJŚCIE +48 604 468 996
MARINA CZARNKÓW +48 67 255 26 95  

784 681 214
ANLEGESTELLE IN WIELEŃ  + 48 67 256 12 37
ANLEGESTELLE „YNDZEL“ IN DRAWSKO +48 67 256 91 28, 535 953 490
WASSERANLEGESTELLE IN DREZDENKO + 48 95 762 02 02
HAFENBECKEN VON DREZDENKO + 48 95 762 03 61

ANLEGESTELLE MARINA SANTOK + 48 501 195 595 

WARTA
MARINA IN GORZÓW WIELKOPOLSKIM +48 604 644 600
WARTHE-PROMENADEN (GORZÓW WLKP.) +48 95 735 55 00

MARINA KOSTRZYN / SEGELKLUB „DELFIN“ +48 600 859 765
ODRA
MARINA KIENITZ / BEIM „GASTHOF ZUM HAFEN“ +49 33478 440
KULTURHAFEN IN GROSS NEUENDORF +49 33478 38686
MARINA / CAMPINGPLATZ AN DER ODER +49 178 1317490 Regionale Wasserwirtschaftsverwaltung 

(RZGW) in Bydgoszcz
+ 48 52 339 11 00 

RZGW in Szczecin +48 91 441 12 00
RZGW in Gdańsk + 48 58 326 18 88
Flussgebietsverwaltung in Inowrocław + 48 52 356 57 50
Flussgebietsverwaltung in Piła + 48 67 212 32 44
Wasserbehörde in Bydgoszcz + 48 606 774 125, 

+ 48 608 582 289 
Wasserbehörde in Nakło nad Notecią  +48 52 385 22 86
Wasserbehörde in Wieleń +48 882 062 904

+48 67 256 10 11 

WASSERWEGEVERWALTER

Notfall-Koordinationszentrum 112
Polizei 997
Feuerwehr 998
Medizinische Notfalldienste 999

Polenweiter Notruf der Wasserrettung WOPR + 48 601 100 100

NOTRUFNUMMERN

Die wichtigste Notrufnummer in Deutschland, auch für die Wasserrettung 
an der Oder, ist die 112.
Wenn es sich nicht um eine unmittelbare Lebensgefahr handelt, sondern 
um die Sicherheit der Schifffahrt, Unfälle ohne Verletzte oder Ordnungs-
anzeigen, ist die Wasserschutzpolizei zu kontaktieren.

Wasserbehörde in Drezdenko +48 604 792 249
+48 95 762 01 55

Wasserbehörde in Gorzów Wielkopolski +48 95 725 61 63
Wasserbehörde in Kostrzyn nad Odrą +48 95 717 65 10

Wasserbehörde in Chojna +48 882 036 316

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Odra-Havel +49 03334 276-0
Amt für Binnenschifffahrt (UŻŚ) in Bydgoszcz UŻŚ 
Außenstelle in Gdańsk

+48 58 301 84 14
+48 602 379 752

UŻŚ in Bydgoszcz +48 52 320 42 30
UŻŚ in Szczecin +48 91 434 02 79

Bei einigen Einrichtungen, z. B. Kanu-Anlegestellen, Stegen, Kais und Zug-
brücken, beziehen sich die angegebenen Telefonnummern auf die Ämter, 
die diese Einrichtungen betreuen (kein direkter Dienst vor Ort).

Notfall-Koordinationszentrum 112
WASSERSCHUTZPOLIZEI AUF DER ODER
WSP Hohensaaten (Bad Freienwalde) +49 33368 539-0
WSP Wolgast (Inspektion Wolgast)
(für das Odermündungsgebiet, das Szczeciner 
Haff und die Küstengewässer in Mecklenburg-
Vorpommern).

+49 3836 232 430

NOTRUFNUMMERN IN DEUTSCHLAND

Staaten

Woiwodschaftshauptstädte

Städte

Sonstige Ortschaften

Bebauung

Binnengewässer / Seegewässer

Nationalparks / Landschaftsschutzgebiete / Naturschutzgebiete

Staatsgrenzen / Woiwodschaftsgrenzen

Autobahnen / Schnellstraßen

Nationalstraßen

Woiwodschaftsstraßen

Sonstige Straßen

Eisenbahn / Schmalspurbahn

Radweg

Straßen- / Eisenbahnbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Straßen- / Eisenbahnklappbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Drehbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Fußgängerbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Fußgängerklappbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Pontonbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Fähre

Schleuse

Sperrtor / Hochwasserschutztor

Schleusenname
Länge / Breite / Fallhöhe / Tiefe auf der Unterschwelle

Freileitungen, Durchfahrtshöhe (HSW)

Sonstige Luftschi�fahrtshindernisse, Durchfahrtshöhe (HSW)

Schi�fahrtsfeuer, Hafenfeuer

Baken, Tonnen, Kardinaltonnen

Fahrwasserkilometer

Nummerierung / Kennzeichnung der Kaianlagen

Häfen und Anlegestellen / Binnenbereich / Seebereich

Yachthäfen und Marinas / Binnenbereich / Seebereich

Stege und Kai-Anlagen / Binnenbereich / Seebereich

Kanuanlegestellen / Binnenbereich / Seebereich

Liegeplätze / Festmacheplätze

Gefahrenstellen für die Schi�fahrt

Ende des schi�baren Gewässers

Einfahrtsverbot für Sport- und Freizeitboote

wasserbauliche / profane / sakrale Baudenkmäler

Hörwache auf dem angegebenen Kanal erforderlich

Angabe des Funkkanals für nautische Informationen

Maritimer Such- und Rettungsdienst (SAR)
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1 : 145 000
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Die in der Veröffentlichung enthaltenen Beschreibungen, 
Karten und Diagramme dienen ausschließlich der Orientierung.

1. Linke Seite der Fahrrinne
2. Spaltung der Fahrrinne
3. Rechte Seite der Fahrrinne
4. Gefahrenstelle am linken Ufer des Fahrwassers
5. Gefahrenstelle in der Mitte des Fahrwassers
6. Gefahrenstelle am rechten Ufer des Fahrwassers
7. Einzelgefahrstelle
8. Sicheres Wasser
9. Fahrrinne entlang des linken Ufers
10. Fahrrinne entlang des rechten Ufers
11. Übergang der Fahrrinne vom rechten zum linken Ufer
12. Übergang der Fahrrinne vom linken zum rechten Ufer
13. Zeichen steht links der Ausfahrt aus einem See oder eines breiten Fahrwassers
14. Zeichen steht rechts der Ausfahrt aus einem See
15. Flagge „A” Achtung! Taucher unter Wasser
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SCHIFFFAHRTSZEICHEN FÜR DIE VERKEHRSREGELUNG 
AUF BINNENWASSERSTRASSEN

1. Durchfahrt verboten
2. Überholverbot
3. Überholverbot für Schleppverbände
4. Verbot des Begegnens und Überholverbot
5. Stillliegen (Anker- und Festmacheverbot) auf jener Seite der Schifffahrtsstraße, 
    auf der das Zeichen steht
6. Stillliegen in der auf dem Schild angegebenen Breite in Metern (ab dem Schild)
7. Verankern oder Ziehen von Ankern, Ketten oder Seilen auf der Seite der Schifffahrtsstraße,
    auf der das Zeichen steht
8. Festmachen am Ufer
9. Wenden
10. Erzeugung von hohem Wellenschlag oder Sogwirkung
11. Verbot, außerhalb der auf Schildern angezeigten Begrenzung zu fahren
12. Durchfahrt/Einfahrt – Vorbereitung zur Durchfahrt oder Einfahrt
13. Fahrverbot für Fahrzeuge mit Maschinenantrieb
14. Fahrverbot für Sportboote
15. Verbot des Wasserski
16. Fahrverbot für Segelfahrzeuge
17. Fahrverbot für Ruderbote
18. Verbot des Segelsurfens
19. Zone mit Geschwindigkeitsbegrenzung für kleine Freizeit- und Sportboote
20. Verbot für Stapellauf und Auswassern der Boote
21. Fahrverbot für Wassermotorräder 

A. VERBOTSZEICHEN

22. Gebot, die durch den Pfeil angegebene Fahrtrichtung einzuhalten
23. Gebot, auf die Fahrwasserseite hinüberzufahren, die auf der Backbordseite des Fahrzeugs liegt
24. Gebot, auf die Fahrwasserseite hinüberzufahren, die auf der Steuerbordseite des Fahrzeugs liegt
25. Gebot, die Fahrwasserseite zu halten, die auf der Backbordseite des Fahrzeugs liegt
26. Gebot, die Fahrwasserseite zu halten, die auf der Steuerbordseite des Fahrzeugs liegt
27. Gebot, das Fahrwasser nach Backbord zu überqueren
28. Gebot, das Fahrwasser nach Steuerbord zu überqueren
29. Gebot, unter bestimmten Bedingungen anzuhalten
30. Gebot, die angegebene Geschwindigkeit (km/h) nicht zu überschreiten
31. Gebot, ein Schallzeichen zu geben

B. GEBOTSZEICHEN
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E. EMPFEHLUNGS - UND ERLAUBNISZEICHEN

43. In beiden Richtungen befahrbar
44. In einer Richtung befahrbar (Gegenrichtung gesperrt)
45. Durchfahrt nur in dem begrenzten Raum erlaubt
46. Empfehlung in Pfeilrichtung zu fahren

47. Erlaubnis zur Durchfahrt
48. Kreuzung einer Hochspannungs-Freileitung (über der Mindestwassertiefe für Schifffahrt)
49. Wehr in der Nähe
50. Nicht freifahrende Fähre
51. Freifahrende Fähre
52. Erlaubnis zum Stillliegen
53. Erlaubnis zum Stillliegen auf einem Gewässer, dessen Breite angegeben ist (vom Zeichen zählend)
54. Erlaubnis zum Stillliegen auf einem Gewässer, dessen Abstand begrenzt ist 
     (in Metern, vom Zeichen zählend)

32. Gebot, besondere Vorsicht walten zu lassen
33. Gebot, besondere Vorsicht bei der Einfahrt in Hauptfahrwasser walten zu lassen
34. Gebot, besondere Vorsicht bei der Kreuzung von Hauptfahrwasser walten zu lassen
35. Gebot, den Kurs oder die Geschwindigkeit durch Fahrzeuge auf dem Hauptfahrwasser  
      zu ändern, wenn Fahrzeuge vom Nebenfahrwasser kommen
36. Verpflichtung das Funkgerät in Betrieb zu nehmen
37. Verpflichtung das Funkgerät auf dem angegebenen Kanal in Betrieb zu nehmen

C. BESCHR ÄNKUNGEN

38. Die Fahrwassertiefe ist begrenzt (in Metern)
39. Die Durchfahrtshöhe über dem Wasserspiegel ist begrenzt (in Metern)
40. Die Breite der Durchfahrtsöffnung oder des Fahrwassers ist begrenzt
41. Andere Beschränkungen
42. Das Fahrwasser ist am rechten (linken) Ufer eingeengt (in Metern)

D. HINWEISZEICHEN

KENNZEICHEN DES FAHRWASSERS IN DEN BINNENGEWÄSSERN

55. Höchstzahl der Fahrzeuge, die auf der Seite der Wasserstraße, auf der das Zeichen steht,
      nebeneinander (Bord an Bord) stillliegen dürfen
56. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die zum Schieben von nicht aufgeladenen gefährlichen
 Materialien bestimmt sind
57. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die ein blaues Licht oder einen Kegel zeigen sollten
58. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die zwei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
59. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die drei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
60. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die nicht zum Zeigen 
      von Zeichen verpflichtet sind
61. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die ein blaues Licht oder
      einen Kegel zeigen sollten
62. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die zwei blaue Lichter 
      oder Kegel zeigen sollten
63. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die drei blaue Lichter 
      oder Kegel zeigen
64. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die nicht zum Zeigen von Zeichen verpflichtet sind
65. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die ein blaues Licht oder einen Kegel zeigen sollten
66. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die zwei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
67. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die drei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
68. Ankern erlaubt, Anker, Trossen oder Ketten schleifen erlaubt
69. Erlaubnis zum Festmachen am Ufer
70. Hinweis auf eine Liegestelle für Auf- und Entladen von Kraftfahrzeugen
71. Hinweis auf eine Wendestelle
72. Kreuzung des Hauptfahrwassers mit dem Nebenfahrwasser
73. Hauptfahrwasser kommt mit Nebenfahrwasser zusammen
74. Kreuzung des Nebenfahrwassers mit dem Hauptfahrwasser
75. Nebenfahrwasser kommt mit Hauptfahrwasser zusammen
76. Ende eines Verbotes oder Gebotes – gilt nur in einer Fahrtrichtung
77. Ein oder zwei feste Lichter vor dem Hindernis – Anhalten, wenn die Vorschriften es erlauben
78. Ein oder zwei funkelnde Lichter vor dem Hindernis – Durchfahrt erlaubt
79. Trinkwasser-Zapfstelle
80. Telefon
81. Fahrerlaubnis für Fahrzeuge mit Maschinenantrieb
82. Fahrerlaubnis für Sportboote
83. Erlaubnis für Wasserski
84. Fahrerlaubnis für Segelboote
85. Fahrerlaubnis für Ruderboote
86. Erlaubnis zum Segelsurfen
87. Erlaubnis für hohe Geschwindigkeiten von kleinen Freizeit- und Sportbooten
88. Erlaubnis für Stapellauf und Auswassern der Boote
89. Nautischer Informationspunkt
90. Fahrerlaubnis für Wassermotorräder

A C H T U N G !
                                          BINNENGEWÄSSER (STROMABWÄRTS)

ROT    RECHTE SEITE DER FAHRWASSERS

GRÜN    LINKE SEITE DER FAHRWASSERS

                                          SEEGEWÄSSER (VON SEE KOMMEND)

ROT    LINKE SEITE DER FAHRWASSERS

GRÜN    RECHTE SEITE DER FAHRWASSERS

KARDINALZEICHEN IN DEN BINNENGEWÄSSERN

HOHENSAATEN

Hohensaaten – ein kleiner Ort im Osten Deutschlands, im Bundesland Brandenburg, 
unmittelbar an der Oder gelegen, direkt an der Grenze zu Polen (in der Nähe von 
Cedynia). Er gehört zur Gemeinde Bad Freienwalde (Oder) und liegt im Landschafts-
park Unteres Odertal.
Der Ort hat eine lange Geschichte als Fischer- und Bauerndorf. Dank der strategischen 
Lage am Fluss, der über Jahrhunderte als Verkehrsroute und Grenzübergang diente. Im 
19. Jahrhundert wurden hier ein Flusshafen sowie ein System von Schleusen und Kanä-
len gebaut, die noch heute ein wichtiger Teil der Wasserinfrastruktur der Region sind. →

Osinów Dolny 
Woiwodschaft Zachodniopomorskie

Der westlichste Punkt Polens befindet sich in der Nähe des Dorfes Osinów Dolny bei 
Cedynia in der Woiwodschaft Zachodniopomorskie, direkt an der Grenze zu Deutsch-
land. Dieser Punkt liegt am Ufer der Oder und ist durch einen Gedenkstein und eine 
Informationstafel gekennzeichnet. Es ist ein geografisch einzigartiger Ort – die West-
grenze Polens beginnt hier. In der Nähe gibt es eine Brücke, die Osinów Dolny mit dem 
deutschen Hohenwutzen verbindet, und das Gebiet selbst ist ein Anziehungspunkt für 
Touristen, die sich für die Geografie und die Landschaft des Flussufers interessieren. →

KOSTRZYN NAD ODRĄ
Woiwodschaft Lubuskie

Kostrzyn nad Odrą ist eine Stadt mit 17  000 Einwohnern in der Woiwodschaft 
Lubuskie, nahe der polnisch-deutschen Grenze. Seit Jahrhunderten ist diese Stadt 
ein Ort, an dem zwei Kulturen – die slawische und die germanische – aufeinander 
treffen. Sie war ein idealer Verteidigungs- und Handelsstandort, der sie im 16. 
Jahrhundert zu einer der größten Festungen Europas machte. Heute befindet 
sich hier ein großer Flusshafen, und die Ruinen einer preußischen Festung aus 
dem 16. Jahrhundert sind einen Besuch wert. Außerdem liegt die Stadt in der 
Nähe des Nationalparks Warthemündung mit malerischen Auen und zahlreichen 
Vogelbrutplätzen. →

SANTOK
Woiwodschaft Lubuskie

Santok ist eine Stadt in der Woiwodschaft Lubuskie, an der Mündung der Noteć in 
die Warthe. Der Name des Dorfes leitet sich von dem altpolnischen Wort „sątok“ 
ab, das Flusslauf bedeutet. Zu den Sehenswürdigkeiten in Santok gehören eine 
neugotische Kirche aus dem Jahr 1858, ein steinerner Aussichtsturm aus dem Jahr 
1934 und eine mittelalterliche Burg. Die Geschichte des Ortes kann im Museum 
der Burg Santok erkundet werden, in dem zahlreiche archäologische Funde 
ausgestellt sind. Für Naturliebhaber gibt es auf der Südseite des Flusses das 
Naturschutzgebiet Santockie Zakole. →

DREZDENKO
Woiwodschaft Lubuskie
Drezdenko ist eine Kleinstadt mit mehr als neuntausend Einwohnern in der 
Woiwodschaft Lubuskie, die am 187 km langen Fluss Noteć liegt. Der Name leitet 
sich von einem Baum ab und hängt mit der Lage der Stadt in einem bewaldeten und 
sumpfigen Gebiet zusammen. In Drezdenko lohnt es sich, den spätbarocken Palast aus 
dem Jahr 1766 zu besichtigen (heute als Schule genutzt), das historische Rathaus, das 
einstige Festungstor „Holm“ sowie das Museum des Drawa- und Netze-Urwalds, das 
in einem Fachwerkspeicher aus dem Jahr 1640 untergebracht ist, der einst als Arsenal 
diente.

→

GORZÓW WIELKOPOLSKI
Woiwodschaft Lubuskie

Die lebendige Hauptstadt der Woiwodschaft Lubuskie, die an km 53–61 km der War-
ta liegt, entdeckt ihr Wasserpotenzial neu. Im ehemaligen Hafenbecken des histori-
schen Flusshafens befindet sich eine auf Reparaturen spezialisierte Werft. Hier wurden 
der Eisbrecher „Kuna“ oder der Dampfer „Kormoran“ restauriert. Gepachtet wird das 
Gelände vom Verein der Bootsfahrer „Przystań Gorzów“. Der historische Eisbrecher 
„Kuna“ ist wegen des niedrigen Wasserstands vorübergehend in Szczecin stationiert. 
Die Schiffer und Bootsfahrer von Gorzów setzen die Tradition der Schifffahrt auf der 
Warta fort. Der perfekte Ort, um den Charakter des am Fluss gelegenen Gorzów zu 
spüren, ist die sanierte Nadwarciański-Promenade, an der sich das Festmachen lohnt. 
Von dort ist es nur ein kleiner Schritt zu den historischen Schätzen der Stadt, wie der 
gotischen Kathedrale Mariä Himmelfahrt, den wertvollen Sammlungen des Lebuser 
Museums oder den Überresten der mittelalterlichen Stadtmauer.

→→

KRZYŻ WIELKOPOLSKI 
Woiwodschaft Wielkopolskie
Eine Kleinstadt in der Woiwodschaft Wielkopolskie im Kreis Czarn-
kowsko-Trzcianecki mit rund 6.000 Einwohnern. Sie wurde im 19. Jahr-
hundert als wichtiger Eisenbahnknotenpunkt gegründet, von dem sie 
ihren Namen – auf Deutsch Kreuz (Ostbahn) – hat. Krzyż Wielkopolski 
erhielt 1936 das Stadtrecht und liegt an den Ufern der Flüsse Noteć 
und Drawa, in der Nähe des Drawa-Nationalparks, was der Stadt einen 
attraktiven natürlichen Charakter verleiht. In der Stadt sind Gebäude 
aus der Zeit der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert, der ehemalige 
Bahnhof und die Kirche zum Hl. Antonius von Padua erhalten. →→

ODRA (ODER)

Sie wird als „Prinzessin der polnischen Flüsse“ bezeichnet und ist einer der 
längsten Flüsse Polens sowie die längste Binnenwasserstraße des Landes. 
Sie ist auch eine wichtige Verkehrsader für Mitteleuropa. Gemessen an der 
Gesamtlänge ist das der zweitgrößte Fluss Polens, aber wenn man nur die 
Länge des Laufs innerhalb der Landesgrenzen berücksichtigt, ist sie nach 
der Weichsel und der Warta der drittgrößte Fluss. Der Fluss ist 854,3 km lang, 
davon liegen 742 km in Polen. Die Oder fließt durch die Woiwodschaften 
Śląskie, Opolskie, Dolnośląskie, Lubuskie und Zachodniopomorskie. 
Zusammen mit dem Gleiwitzer Kanal bildet sie die Oder-Wasserstraße, die 
Teil des europäischen Wasserstraßensystems ist und zur internationalen 
Wasserstraße E 30 gehört.

Die Bedeutung der Oder als Wasserstraße ergibt sich aus ihren Verbindungen 
zu anderen Wasserstraßen. Sie verbindet sich unter anderem auf 553,4 
km mit dem Oder-Spree-Kanal, auf 617,6 km mit der Weichsel-Oder-
Wasserstraße und auf 667,2 km mit dem Odra-Havel-Kanal. Die beiden 
Wasserstraßen Spree-Oder und Havel-Oder verbinden die Oder mit Berlin. 
Der Nullkilometer für die beiden genannten Wasserstraßen liegt unterhalb 
der Schleuse Spandau, wo die Spree in die Havel mündet. Der Havelkanal 
wurde während der Blockade West-Berlins zwischen 1952 und 1953 von den 
DDR-Behörden gebaut. Nach dem Fall der Berliner Mauer und dem Bau der 
neuen Spandauer Schleuse verlor der Kanal seine Bedeutung.

Die Oder ist in ihrem oberen Teil ein regulierter Fluss, vielleicht sogar überre-
guliert, wie die katastrophalen Überschwemmungen zeigen, die sie etwa alle 
zehn Jahre durchfließen. In ihrem oberen Teil wurden 25 Schleusen gebaut. Im 
18. Jahrhundert wurde mit Arbeiten zwecks ihrer Zähmung begonnen, und 
1819 – mit ihrer eigentlichen Regulierung. In ihrem unteren Lauf, insbesonde-
re im Abschnitt zwischen Kostrzyn an der Oder (617,6 km) und Hohensaaten 
(667,2 – Einmündung in den Odra-Havel-Kanal), wo die Oder Teil der IWS E 70 
ist, ist sie ein durch im 19. Jh. gebaute Buhnen regulierter Fluss. Auf einer Länge 
von fast 180 km bildet die Oder die Staatsgrenze zwischen der Republik Polen 
und der Bundesrepublik Deutschland. Dieser Bereich wird gemeinsam von der 
Regionalen Wasserwirtschaftsverwaltung in Szczecin (Polen) und von der Was-
ser- und Schifffahrtsdirektion Ost mit Sitz in Magdeburg, Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamt Eberswalde (Deutschland), verwaltet.

Odra-Havel-Kanal 

Der Odra-Havel-Kanal ist ein künstlicher Kanal in Brandenburg mit einer 
Länge von 82,8 km und einer durchschnittlichen Breite von 55 m (in den 
letzten Jahren wurde die Engstelle, die die Schifffahrt zwischen Marien-
werder und Eberswalde (Barnim) einschränkte, beseitigt (Verengung des 
Kanals auf 33 m). Er beginnt an der Schleuse Spandau in Berlin (Kilo-
meter 0) und endet bei Kilometer 667,2 mit der Mündung in die Oder. 
Der Kanal hat drei Schleusen und ein Hebewerk mit einem Höhenunter-
schied von insgesamt 46,7 m. Er ist Teil der Havel-Oder-Wasserstraße 
(HOW), mit einer Gesamtlänge von 101,6 km. Sie stellt eine wichtige 
Verbindung zwischen den Binnenwasserstraßen Deutschlands und Po-
lens nach Westeuropa und zwischen Berlin und Szczecin dar und ver-
bindet die Oder bei Cedynia mit der Havel bei Oranienburg.

Osinów Dolny Fot. Berda.pl

Czelin Fot. Berda.pl
Einfahrt von der Oder zum Odra-Havel-Kanal. 

Fot. G. Nadolny

Hohensaaten. Fot. Berda.pl

Siekierki-Brücke über die Oder Fot. Berda.pl

Gozdowice, Fähre auf der Oder Fot. Berda.pl

Anlegestelle in Kienitz Fot. Berda.pl

Kulturhafen Groß Neuendorf Fot. Berda.pl

Mündung der Warta in die Oder. Fot. J. KowalskiMarina in Kostrzyn nad Odrą. Fot. Berda.pl

Landschaftspark „Warthemündung“. Fot. Berda.plNationalpark „Warthemündung“. Fot. Berda.pl

Gorzów Wielkopolski Fot. Berda.plOder auf der Höhe von Kaleńsko (Kalenzig). Fot. Berda.pl

Eisenbahnbrücke in Kostrzyn nad Odrą. Fot. Berda.pl Warthe mit Blick auf Kostrzyn nad Odrą. Fot. Berda.pl

 Promenaden in Gorzów 
Wielkopolski Fot. Berda.pl

Marina in Santok Fot. Berda.pl

Hafen der Wasserbehörde Drezdenko Fot. Berda.pl

Marina in Gorzów Wielkopolski Fot. Berda.pl Hafen und Schiffswerft in Gorzów Wielkopolski Fot. Berda.pl

Schleuse in Krzyż Wielkopolski. Fot. Berda.pl

Noteć (Netze) in der Nähe von Lipki Małe (Lipkeschbruch) Fot. R. Wasil

Mäander der Noteć (Netze) bei Jaryń (Gerrin). Fot. Berda.pl

Drawsko Marina Yndzel. Fot. Berda.pl


